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Aachen
Berlin
Essen
Freiburg
Fulda
Hildesheim
Köln
Limburg
Mainz
Münster
Osnabrück
Paderborn
Rottenburg
Speyer
Trier

Summe bv.
SMB
Summe kath.
eliport
Summe kirchl.
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Büchereien  
Auch in diesem Berichtsjahr  
geht die Anzahl der Büchereien 
wieder leicht zurück. Veränderte 
Rahmenbedingungen (Struktur-
reformen in den Diözesen oder 
Immobilienverkäufe in den Pfar-
reien) können die Existenz der 
KÖB bedrohen, was auch moti-
vierte Teams nicht verhindern 
können.

Erfreulich ist, dass die beiden 
neuen Fachstellenleitungen in  
Osnabrück und Freiburg einige 
zusätzliche Büchereien melden 
konnten.

Bestand
Die Bestandszahlen verringern sich ent-
sprechend der zurückgehenden Anzahl an 
KÖB ebenfalls leicht von Jahr zu Jahr. So-
mit bleibt die durchschnittliche Bestands-
größe einer KÖB mit 3.800 Medien kon-
stant.

Veranstaltungen
„Ein Ende des Zuwachses ist nicht 
in Sicht.“ lautete der Ausblick der 
letztjährigen Auswertung der DBS 
für den Bereich der Veranstal-
tungen. Dieser Trend setzt sich 
2012 fort, allerdings in etwas abge-
schwächter Form. Lagen die Stei-
gerungsraten in den letzten Jahren 
bei 5,7 Prozent bzw. bei 3,8 Pro-
zent, so hat sich die Zahl der Ver-
anstaltungen diesmal „nur“ um 2,8 
Prozent gesteigert. Die Bücherei-
teams stoßen hier langsam an ihre 
Grenzen. Die Vielfalt an Leseförde-
rungsmaßnahmen macht eine Kon-
zentration auf das, was möglich 
und machbar ist, notwendig, zu-
mal für das neue Projekt „Lese-
Held“ neue Kapazitäten gebraucht 
werden.

Entleihungen!
Die Zahl der Entleihungen hält sich 
auf guten Niveau, was sich positiv auf 
die Umsatzzahlen auswirkt. Für den 
bv. hält sich der Umsatz (Zahl der 
Entleihungen geteilt durch den Be-
stand) im Vergleich zum Vorjahr bei 
1,73. 

Diese Gesamtzahl sagt jedoch nichts 
über Veränderungen im Lese- und 
Ausleihverhalten aus. Hier muss jede 
Bücherei selbst ermitteln, welche Be-
standsgruppen gefragt sind oder zu-

Quellen: Meldungen der (erz-)diözesanen Büchereifachstellen bzw. Auswertungen der Büchereiverbände Borromäusverein e.V. (bv.), Sankt Michaelsbund e.V. (SMB) 
und Evangelisches Literaturportal e.V. (eliport). Alle Angaben in Prozent geben die Entwicklung im Vergleich zu den Zahlen des Vorjahres an (siehe auch BiT 3/2012).
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rückgehen: Steigen die Entlei-
hungen bei guter Belletristik? 
Schlägt sich der demografische 
Wandel in der Nutzung der Kin-
derliteratur nieder? Wie werden 
die Sachbücher oder die Non-
Book-Medien genutzt?

Hier schlägt das neue Projekt der 
Onleihe zu Buche. Mit dem neu-
en Medium eBooks werden re-
kordverdächtige Umsatzzahlen 
erreicht. Lesen Sie dazu: bibload.
de, BiblioTheke 3.12, 37.


